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Partner im Europäischen Branchennetzwerk Holz/Möbel   

EFBWW (European Federation of Building an Wood Workers) 

Bulgaria:   
FSOGSDP (Federation of trade union organisations in forestry  
and woodworking industry 

Czech Republic:  
OS DLV (Trade Union of the workers in woodworks forestry and water 
industries in the Czech Republic) 

Denmark:  
TIB (The Wood, Industry and Building Workers’ Union in Denmark) 

Germany:   
IG Metall  (Metal Workers’ Union) 

Italy:  
FILCA - CISL (Italian Trade Union for workers in building and other industries) 

Poland:   
NSZZ “Solidarnosc” 

Romania:  
FSLIL  (Federation of Free Trade Unions in the Woodworking  
and Furniture Industry)  
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Zur Einordnung der Projektmaßnahme 

Die deutschen Akteure (Arbeit und Leben Bielefeld und IG Metall) möchten gemeinsam mit dem 
EFBH und sechs weiteren Gewerkschaften aus Bulgarien, Dänemark, Polen, Italien, Tschechien und 
Rumänien ihre Zusammenarbeit im europäischen Branchennetzwerk Holz/Möbel fortsetzen und 
vertiefen. Die Partner verfolgen das Gesamtziel, die arbeitnehmerseitigen Informations- und 
Austauschprozesse zu intensivieren, das Wissen über Entwicklungen und Zukunftsanforderungen in 
der Branche Holz/Möbel zu verbessern, den länderübergreifenden Informations- und Wissenstransfer 
zu verstetigen und diesen mit branchenbezogenen Bildungsmaßnahmen zu vertiefen. Dazu 
implementieren die Partner einen kontinuierlichen Informationsaustausch und eine gemeinsame 
Strategie auf dem Gebiet der beruflichen Weiterbildung. Die Maßnahme vermittelt das dafür 
notwendige Fach- und Handlungswissen und führt zu konkreten Aktivitäten im europäischen und 
nationalen Rahmen. Der Transfer der Projektergebnisse in eine länderbezogene Weiterarbeit ist ein 
wichtiger Bestandteil der Projektdurchführung. 

Zielsetzungen & Aktivitäten 

Die im europäischen Branchennetzwerk Holz/Möbel kooperierenden Partner verfolgen mit der 
Durchführung dieser Projektmaßnahme im Wesentlichen vier Hauptziele: 

1. Wir wollen die gemeinschaftsweite Kooperation von gewerkschaftlichen und betrieblichen 
Arbeitnehmervertretungen fortsetzen, unsere Zusammenarbeit intensivieren, weitere Partner 
beteiligen und unsere gemeinsame Aktivitäten im Schwerpunkt „Berufliche Weiterbildung, 
Wissenserwerb und Kompetenzförderung für Arbeitnehmer“ bestimmen und neu ausrichten.  

2. Wir wollen uns mit europäisch vernetzten Informations- und Bildungsmaßnahmen zum 
branchenpolitischen Schlüsselthema „Innovation durch Weiterbildung“ austauschen und uns ein 
gemeinsames Wissen und Know-how aneignen; dieses Handlungsfeld ist für uns besonders 
wichtig, weil Arbeitnehmervertretungen bei Maßnahmen zur beruflichen Weiterbildung der 
Beschäftigten über besondere Informations-, Mitwirkungs- und Beteiligungsrechte im sozialen 
Dialog verfügen; dies ist eine entscheidende Voraussetzung dafür, damit die 
Arbeitnehmervertretungen mit ihren Vorschlägen und Initiativen erfolgreich sind. 

3. Wir wollen die Rahmenbedingungen und Voraussetzungen verbessern, damit 
Innovationspotentiale auf Seiten der Beschäftigten gezielt entwickelt und angewendet werden; wir 
wollen die Qualifikationen der Beschäftigten durch systematische Weiterbildung verbessern und 
damit zusätzliche, von Qualifikationen abhängige Innovationsprozesse in den Unternehmen 
anregen; dazu ist es notwendig, dass wir die Beschäftigten für Weiterbildung motivieren und die 
Beteiligung an betrieblichen Weiterbildungsmaßnahmen erhöhen. 

4. Wir wollen die betriebliche und gewerkschaftliche Infrastruktur für Weiterbildung verbessern, unser 
strategisches Handeln miteinander abstimmen und unsere Fachkompetenzen innerhalb der 
Arbeitnehmerorganisationen besser bündeln, indem wir gewerkschaftliche und betriebliche 
Weiterbildungsbeauftragte schulen und diesen das fachliche Know-how, methodisches Wissen 
und praktisch einsetzbare Instrumente (tools) für die Planung und Durchführung betrieblicher 
Weiterbildungsprogramme vermitteln. Dies geschieht im Rückgriff auf schon vorhandene 
Ergebnisse und Werkzeuge aus europäisch geförderten Bildungsprojekten; für den 
Holz/Möbelsektor sind dies die im Rahmen des LEONARDO-Programms durchgeführten Projekte 
Dewebas und Valiwood.  
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Ausgehend von diesen Leitzielen werden wir insbesondere folgende  
Basisaktivitäten umsetzen: 

♦ Wir werden die in 2007 begonnene Kooperation von west- und osteuropäischen Gewerkschaften 
im europäischen Branchennetzwerk Holz/Möbel fortsetzen, zusätzliche Partner (Polen) integrieren 
und die transnationale Zusammenarbeit in der Branche verstetigen;  

♦ Wir werden mit unseren Partnern gemeinsame Einschätzungen zu den wesentlichen 
Branchentrends wie auch zu den Chancen und Risiken der europäischen Holz/Möbelindustrie 
erarbeiten; im Mittelpunkt hier: Gewerkschaftliche Strategien zur Beschäftigungssicherung und zur 
Innovationsförderung durch systematische berufliche Weiterbildung der Beschäftigten; 

♦ Wir werden den europäischen Informationsaustausch über wirtschaftliche Veränderungen und 
soziale Entwicklungen in der Branche Holz/Möbel - gerade auch im Hinblick auf die sozialen und 
beschäftigungspolitischen Auswirkungen der aktuellen Wirtschaftskrise – verstärken und in einem 
erweiterten europäischen Rahmen fortsetzen; 

♦ Wir werden unsere gemeinschaftsweite Zusammenarbeit mit kooperativen Strategien und 
transnationalen Aktivitäten im Handlungsfeld „Berufliche Weiterbildung, Wissenstransfer und 
Kompetenzförderung für Arbeitnehmer“ intensivieren und unsere diesbezüglichen Vorschläge in 
den (nationalen und europäischen) Sozialdialog einbringen; 

♦ Wir werden den arbeitnehmerseitigen Informations- und Wissenstransfer zur beruflichen 
Weiterbildung durchführen, indem wir uns über Qualifikationsstandards, Weiterbildungsbedarfe 
und Zukunftsqualifikationen in der Branche Holz/Möbel austauschen; ausgehend von den 
nationalen Rahmenbedingungen werden wir unsere Vorschläge in einem gemeinsamen Ziel- und 
Handlungskatalog für (sektorale) Verbesserungsmaßnahmen bei der beruflichen Weiterbildung 
zusammenfassen; 

♦ Wir werden den bildungsbezogenen Informations- und Innovationstransfers zwischen allen 
Partnern (Qualifikationsstandards, nationale Systeme und Reglungen in der Weiterbildung, 
betriebliche Beteiligungsrechte bei der Planung und Entwicklung, tarifliche Gestaltungsbereiche 
etc.) durchführen; 

♦ Wir implementieren eine gemeinsame Handlungsstrategie bei den Partnern, indem wir uns über 
Mechanismen, Werkzeuge und Methoden austauschen und diese in der beruflichen und 
betrieblichen Weiterbildung anwenden; ein wichtiges Element in dieser Strategie ist die 
Verbesserung der Motivation für Weiterbildung und die Erhöhung der Teilnahmebereitschaft bei 
den Beschäftigten; 

♦ Wir werden Informations- und Bildungsmaßnahmen durchführen, mit denen wir das gemeinsame 
Verständnis der Partner über Probleme und Herausforderungen in der Branche stärken, den 
Stellenwert der beruflichen Weiterbildung für arbeitspolitische Innovationsprozesse im 
Unternehmen analysieren und zielgerichtetes Handeln der Arbeitnehmervertretungen 
unterstützen;  

♦ Wir werden die gewerkschaftliche Infrastruktur stärken und damit die Rolle der Gewerkschaften 
als Promotoren für die berufliche und betriebliche Weiterbildung in der Branche Holz/Möbel 
verstärken; 

♦ Wir werden uns auf eine gewerkschaftliche Handlungsstrategie für die berufliche und betriebliche 
Weiterbildung verständigen; wir wollen erreichen, dass die beruflichen Qualifikationen und 
sozialen Kompetenzen der Beschäftigten systematisch verbessert werden; dies dient sowohl den 
sozialen Interesse der Beschäftigten nach guten und sicheren Arbeitsplätzen wie auch der 
Anforderung, dass die Branche unter Krisenbedingungen wettbewerbsfähig bleibt;   

♦ Wir werden unsere Aktivitäten und Ergebnisse aus dieser Netzwerkkooperation beständig 
dokumentieren und die darauf bezogenen Verbreiterungsprozesse systematisch durchführen. 
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Erwartete Ergebnisse 

Die transnationalen Informations- und Bildungsmaßnahmen aus der Projektdurchführung werden das 
wechselseitige Wissen über betriebliche Sozial-, Arbeits- und Qualifikationsstandards verbessern. 
Darauf aufbauend wird die Informationsbasis, das Handlungsspektrum und das methodische Wissen 
von Arbeitnehmerorganisationen für Weiterbildungsaktivitäten vergrößert. Die dabei erzielten 
Ergebnisse sind geeignet, die aus dem Strukturwandel resultierenden Veränderungen im Hinblick auf 
Kompetenz, Wissen und Qualifikation der Beschäftigten aufzugreifen und mit den Möglichkeiten der 
Arbeitnehmervertretungen zu gestalten. In dieser Hinsicht werden Verbesserungsmaßnahmen für die 
berufliche und betriebliche Weiterbildung der Beschäftigten angeregt und nationale Initiativen von den 
Partnern umgesetzt. 

Die konkreten Ergebnisse der Projektmaßnahme sind: 

Austausch & Vernetzung 
♦ Informations- und Bildungsmaßnahmen für Arbeitnehmervertretungen und europäischer 

Praxisaustausch (Transnationale Netzwerktreffen, Europäisches Fachseminar, Projekt-Website) 

♦ Verstetigung, Intensivierung und Erweiterung des europäischen KMU-Branchen-Netzwerks für die 
Holz- und Möbelindustrie (Gemeinschaftsaktivitäten mit 8 operativen und 4 assoziierten Partnern) 

♦ Durchführung des systematisches Monitoring zu aktuellen Entwicklungen in der Branche 
Holz/Möbel (updates der Branchenprofile)  

♦ Erweiterung und laufende Aktualisierung der Projekt-Website als transnationale Informations- und 
Kommunikationsplattform (neue Adresse: www.innopas.eu) 

Branchenpolitische Aktivitäten 
♦ Informationsbildung und transnationale Zusammenarbeit im Handlungsfeld „Berufliche 

Weiterbildung, Qualifikationsentwicklung und Kompetenzerwerb“  

♦ Austausch über gemeinsame Konzepte, Analyse- und Planungsinstrumente (EDV-tools) für die 
berufliche und betriebliche Weiterbildung  

♦ Gemeinsame Maßnahmen zur Verbesserung der gewerkschaftlichen Infrastruktur für Berufliche 
Weiterbildung – Implementierung einer Gemeinschaftsstrategie mit nationalen 
Weiterbildungsbeauftragten 

♦ Know-how-Bildung für gewerkschaftliche/betriebliche Weiterbildungsbeauftragte - Information und 
Schulung im Umgang mit Analyse- und Planungs-Tools für den Praxiseinsatz 

♦ Europäisches Fachseminar „Innovation durch Weiterbildung – Handlungsansätze und Praxishilfen 
für Arbeitnehmerorganisationen“  

♦ Qualifikationspolitische Leitlinien („Zukunftsinitiative Weiterbildung“) für den nationalen und 
europäischen Sozialdialog 

♦ Tagungs-Dokumentation und CD-Rom mit Tools und Praxishilfen 

Länderbezogene Aktivitäten 
♦ Verstetigung des systematischen Branchenmonitoring über wirtschaftliche und 

beschäftigungspolitische Entwicklungen und Trends im Holz/Möbelsektor (updates)  

♦ Unternehmensbezogener Austausch über Bedarfsfelder und Maßnahmen zur beruflichen 
Qualifizierung und betrieblichen Weiterbildung 

♦ Implementierung der betrieblichen/gewerkschaftlichen Weiterbildungsbeauftragten im nationalen 
Rahmen 

♦ Initiierung von branchenpolitischen Aktivitäten zur beruflichen Qualifizierung im sozialen Dialog mit 
Unternehmen und nationalen Branchenvertretern 
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Aktivitäten und Aufgaben im Überblick (Arbeitsprogramm) 
 
Phase  I Vorbereitung   01.11.2009 – 31.01.2010                                Monat 
 

Gemeinschaftliche Aktivitäten: 
 

 

Aktivitäten zur Ingangsetzung - Feinplanung der Ziele, Inhalte, Vorgehensweise und  
Arbeitsaufträge an die europäischen Partner  

1. – 3.  

(Vorbereitende) Informations- und Materialsammlung  
u.a. zu gesetzlichen Grundlagen und tarifvertraglichen Regelungen für Qualifizierung in den  
Partnerländern; über betriebliche/tarifliche Qualifizierungs-Vereinbarungen; zu den nutzbaren  
Beteiligungsrechten (Information, Mitwirkung und Mitbestimmung) der Arbeitnehmervertretungen  
bei betrieblicher Weiterbildung; zu best-practice-Beispielen (europäisch, national,  
regional, betrieblich) 

1. – 3..  

Strukturierte Kurzanalysen zur Situation der beruflichen Aus- und Weiterbildung im  
Holz/Möbelsektor  (u.a. nationale Branchenprofile mit Stärken-Schwächen, aktuelle Praxis,  
Situation in KMUs, Bedarfsfelder und Zukunftsanforderungen etc.)   
 

2. – 3..  

Europäisches Netzwerktreffen (Transnationale Steuerungsgruppe 1)  
u.a. Konkretisierung der Ziele, Aufgaben, Maßnahmen und Ergebnisse, Synopse zu  
länderbezogenen Regelungen und Standards zur Berufsausbildung & Qualifizierung in der  
Branche Holz/Möbel; Beschreibung und Festlegung von Anforderungen für den betrieblichen 
und branchenbezogenen Qualifizierungsbedarf (nationaler Problem- und Handlungskatalog)  
Vorbereitung des Europäischen Fachhearings 
 

1.  

Austausch & Vernetzung: 
Anpassung und Weiterentwicklung der Projekt-Website als gemeinsame Kommunikations-  
und  Informationsplattform (u.a. Integration weiterer Partner, zusätzliche Funktionalitäten 
und Informationsbereiche für berufliche/betriebliche Weiterbildung, Verlinkungen  
zu den Partnerorganisationen) 

 

1. – 3.  
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Phase II Durchführung   01.02.2010 – 31.08.2010               Monat 
 

Branchenpolitische Aktivitäten:  

Informations- und Wissenstransfer: Austausch von Tools, Materialien und Anwendungshilfen  
für die Weiterbildungspraxis im Betrieb – Bereitstellung von Anleitungen und Praxishilfen  
(Instrumente u.a. zur Bedarfsermittlung, Checklisten, Qualifizierungsplanung,  Qualifizierungs-
instrumente etc.) - Transferelemente aus den EU-Projekten Dewebas/Toliwood (TIB/EFBH) 

 

4. - 6.  
und 
8. – 10. 

Europäisches Fachseminar „Innovation durch Weiterbildung – Handlungsansätze und 
Praxishilfen für Arbeitnehmerorganisationen“  (Situation, Perspektiven und Zukunftsan-
forderungen für die berufliche und betriebliche Weiterbildung in der Branche Holz/Möbel) 

7.  

Dokumentation zum Europäischen Fachseminar (Berichte, Diskussionen, Materialien) 7. – 8.  

Aufbau von Supportstrukturen durch nationale Weiterbildungsbeauftragte bei den 
gewerkschaftlichen/betrieblichen Arbeitnehmervertretungen 

7. – 10.  

Handlungshilfen und Verabredungen für die Weiterarbeit auf nationaler, gewerkschaftlicher  
und betrieblicher Ebene (Ziel- und Handlungskatalog) 
 

7. – 10. 

Koordinierte Länderaktivitäten:   

Einrichtung von nationalen Weiterbildungsbeauftragten  
(bei Gewerkschaften/in Unternehmen) und Supportmaßnahmen auf nationaler Ebene 

Verstetigung des wirtschaftlichen und sozialen Branchenmonitoring – Aktualisierung 
der nationalen Brancheninformationen durch die Projektpartner (Update 2010);  
zusätzliche Branchenprofile aus weiteren EU-Ländern 
 

 

7. – 10.  

 

4. – 10.  

Austausch & Vernetzung:   

Laufende Umsetzung der Projektwebsite für den Informations-  und Praxisaustausch im  
Branchennetzwerk Holz/Möbel; Informationen und Materialien zu Branchen- und  
Qualifizierungsstandards; Aktualisierung der nationalen Branchenprofile durch die  
Projektpartner (Update 2010)    

 

4. – 10.  
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Phase III        Abschluss / Follow - up          01.09.2010 – 31.10.2010                        Monat 
 

Gemeinschaftliche Aktivitäten:  

Fertigstellung und Verbreitung der Dokumentation zum Europäischen Fachseminar 11. – 12.

Dokumentation der Tools und Materialien für die Planung und Umsetzung betrieblicher  
Weiterbildungsaktivitäten (CD-Rom / mehrsprachig) 

11. – 12.

Vorbereitung eines gemeinsamen Aktionskatalogs für die berufliche Qualifizierung in der Branche 
Holz/Möbel (Leitlinien zur Konkretisierung des industriepolitischen Aktionsprogramm 2008 – 2012 
des EFBH) 
 

11. – 12.

Europäisches Netzwerktreffen (Transnationale Steuerungsgruppe 2)  

u.a. Berichte, Diskussion und Einschätzung der Tätigkeit der nationalen Weiterbildungs-
beauftragten; Verständigung auf gemeinsame Leitlinien zur beruflichen Qualifizierung  
(Aktionskatalog); Abstimmung der Dokumentations- und Transferaufgaben; Vorbereitung von 
Maßnahmen für den sozialen Dialog; Festlegung und Vereinbarung der Weiterarbeit 

11. 

Dissemination und Veröffentlichungen (Ergebnisse und Produkte) 

 

11. –12. 

Koordinierte Länderaktivitäten:   

Rückübertragung und Umsetzung der Projektergebnisse und Produkte auf nationaler,  
gewerkschaftlicher und betrieblicher Ebene – verstärkende Informations- und Öffentlich-keitsarbeit 
Partner 

 

11. – 12..

  

Kontinuierliche Verbesserungsmaßnahmen durch nationale Weiterbildungsbeauftragte –  
Einsatz der Tools. Methoden und Instrumente in der Weiterbildungspraxis 

11. – 12.

Durchführung des sozialen Dialogs über Anforderungen, Konzepte und Strategien auf dem  
Gebiet der beruflichen Qualifizierung von Beschäftigten in der Holz/Möbelbranche 
 

11. – 12.

Austausch & Vernetzung:   

Laufende Umsetzung der Projektwebsite für den Informations- und Praxisaustausch im  
Branchennetzwerk Holz/Möbel; Diskussion und Dokumentation von Erfahrungen und  
Ergebnissen; Information und Kommunikation zur Weiterarbeit; 

Sicherstellung der Verfügbarkeit der Projekt-Website für mindestens  weitere 12 Monate  
nach Abschluss der Projektmaßnahme 
 

 

11. – 12. 

 

 

 

 


